
Gedankentoxine, Hormone und der Fettstoffwechsel – Wie unsere 
Emotionen unseren Körper steuern 
 
Fette sind weit mehr als blosse Energiespeicher – sie sind Transporter, Träger 
von Informationen, Emotionen und biochemischen Prozessen. Sie 
übernehmen eine doppelte Rolle: Sie befördern sowohl lebenswichtige 
Nährstoffe als auch toxische Belastungen – sei es in Form von 
Stoffwechselschlacken oder unterdrückten Emotionen. 
 
Doch wie beeinflussen Gedankentoxine wie Ängste, Kummer und Sorgen 
unseren Fettstoffwechsel?  
Welche Rolle spielt Cholesterin als Basis unserer Hormone?  
Und warum stehen die Leber und Gallenblase als zentrale Organe des 
Fettstoffwechsels im engen Zusammenhang mit unseren Emotionen? 

 
Fette als emotionale Transporter – Das Medium zwischen Geist und 
Körper 
Unsere Gedanken haben eine immense Wirkung auf den Körper. Selbstkritik, 
Schuldgefühle, Sorgen und Ängste sind nicht nur psychische Belastungen 
– sie hinterlassen auch physische Spuren. 
      Wie beeinflussen negative Gedanken den Fettstoffwechsel? 
✔ Der Körper erkennt belastende Gedanken als Stress und aktiviert 
Schutzmechanismen. 
✔ Fette werden vermehrt produziert, um diese gedanklichen Lasten zu 
speichern und zu transportieren. 
✔ Durch diesen Mechanismus entstehen oft Veränderungen im 
Fettstoffwechsel, die sich in erhöhten Cholesterinwerten, Gewichtszunahme 
oder Stoffwechselstörungen äussern können. 
 
 
 
   Zitat aus meinem Buch: 
"Fette sind die Transporter im komplexen Netzwerk unseres Körpers – sie 
wandeln Gedankenenergien in physische Realität um." 
 
Wenn unser Geist von Sorgen und Ängsten geprägt ist, sendet der Körper 
Signale aus, die zu einem veränderten Fettstoffwechsel führen: 
✔ Appetit auf fettreiche Nahrungsmittel – Ein unbewusster Versuch des 
Körpers, sich „schützend einzuhüllen“ und toxisches Gedankengut zu 
«parkieren». 
✔ Schlafmangel und hormonelle Dysbalancen – Stresshormone wie 
Cortisol, Adrenalin usw. beeinflussen die Fettverteilung. 
✔ Ödeme und Wassereinlagerungen – Der Körper speichert „emotionalen 
Ballast“ nicht nur in Fetten, sondern mit dem Fett im Gewebe. 



➡ Fette sind also nicht nur körperliche Substanzen – sie spiegeln 
unsere innere Verfassung wider. 

 
Die Rolle von Fett als Transporter im Stoffwechsel 
 
Fette sind weit mehr als passive Speicher – sie agieren als Botenstoffe im 
Blut- und Lymphsystem, indem sie: 
✔ Nährstoffe und Hormone transportieren 
✔ Stoffwechselschlacken binden 
✔ Den Fluss von Mineralien, Salzen und sogar Mikroorganismen 
beeinflussen 
Wenn der Transport dieser Stoffe ins Ungleichgewicht gerät – sei es durch 
Übersäuerung, Bewegungsmangel oder emotionale Belastungen – 
kann dies zu einer Überlastung des Fettstoffwechsels führen. 
 
 
➡ Ein Beispiel: 
Beim Restless-Legs-Syndrom (RLS) zeigen sich unruhige Beine besonders 
nachts. Warum? 
✔ Stoffwechselschlacken lagern sich in den feinen Gefässen der Beine ab. 
✔ Die Körperbewegung ist notwendig, um diese Ablagerungen weiter zu 
transportieren. 
✔ Die Fette fungieren dabei als Träger – ähnlich wie Lastwagen auf einer 
Autobahn. 
➡ Fazit: 
Unser Körper braucht Bewegung, um den Fettstoffwechsel optimal 
arbeiten zu lassen – sei es auf physischer oder emotionaler Ebene. 
   Zitat aus meinem Buch: 
Die Schwerkraft und ihre Wirkung auf Stoffwechselsalze 
Stoffwechselsalze und Toxine folgen der Schwerkraft und lagern sich über 
fettlösliche Transportwege bevorzugt in den Beinen ab. Ohne Bewegung oder 
Massagen stagniert dieser Prozess, was anfangs zu Reizungen und Schmerzen 
führen kann. 
Beim Restless-Legs-Syndrom (RLS) verstärkt sich dieses Problem in der Nacht: 
Im Liegen reizen die angesammelten Stoffwechselsalze die Gefäßinnenwände, 
was den Bewegungsdrang auslöst. Aktivierung der Durchblutung durch 
Bewegung oder gezielte Massnahmen wirkt hier entlastend. 
 

 
 
 
Cholesterin – Das Fundament aller Hormone 



Viele Menschen betrachten Cholesterin als problematisch – doch es ist der 
Grundbaustein aller Hormone. Ohne Cholesterin keine 
Hormonproduktion! 
✔ Östrogen, Testosteron und Progesteron – Essenziell für Fortpflanzung, 
Hautgesundheit und emotionale Stabilität. 
✔ Cortisol und Adrenalin – Regulieren Stressreaktionen und den 
Energiehaushalt. 
✔ DHEA und Pregnenolon – Wichtige Vorstufen für viele andere 
Hormonprozesse. 
      Wie beeinflussen emotionale Belastungen das Cholesterin? 
✔ Chronischer Stress erhöht den Cortisolspiegel, was zu einer 
verstärkten Cholesterinsynthese in der Leber führt. 
✔ Ängste und Sorgen können den Fettstoffwechsel belasten, da der 
Körper mehr Fette bereitstellt, um stressbedingte Prozesse auszugleichen. 
✔ Hormonelle Dysbalancen können durch unterdrückte Emotionen 
entstehen, da Hormone als Gefühlsträger wirken. 
 
   Zitat aus meinem Buch: 
"Hormone sind die Boten der Seele – und Cholesterin ist ihr Fundament. Jede 
Störung im Fettstoffwechsel spiegelt ungelöste emotionale Themen wider." 
➡ Fazit: 
Wenn unser Fettstoffwechsel gestört ist, liegt die Ursache nicht nur 
in der Ernährung, sondern oft auch in unserem Denken und Fühlen. 

 
 
 
 
Leber und Gallenblase – Die Wächter des Fettstoffwechsels 
Die Leber und Gallenblase spielen eine entscheidende Rolle im 
Fettstoffwechsel und stehen in engem Zusammenhang mit Emotionen: 
 
✔ Leber – Die emotionale Generalin 
• Verantwortlich für den Fettstoffwechsel und die Entgiftung. 
• Speichert unterdrückte Emotionen wie Wut, Frustration und Groll. 
• Hormonelle Dysbalancen entstehen oft durch eine überlastete Leber. 
✔ Gallenblase – Die Entscheidungsmeisterin 
• Reguliert die Freisetzung von Gallensäuren für die Fettverdauung. 
• Steht für klare Entscheidungen und Durchsetzungsvermögen. 
• Blockaden sind erstarrte Emotionen (E=Motion: energy in motion) zeigen 
sich oft als Gallensteine oder Verdauungsprobleme. 
 
      Wie zeigt sich eine Überlastung? 
✔ Plötzliche Fettunverträglichkeit – Zeichen für eine gestresste Leber. 
✔ Schwere Beine oder Wassereinlagerungen – Der Körper speichert 



unverdauten Stress. 
✔ Häufige Migräne oder Kopfschmerzen – Die Gallenblase ist energetisch 
blockiert. 
   Zitat aus meinem Buch: 
"Wenn die Leber wütet, weint der Körper – in Form von Entzündungen, 
Fettstoffwechselstörungen und hormonellen Ungleichgewichten." 

 
 
 
 
Wie kann man den Fettstoffwechsel ganzheitlich unterstützen? 
    Entgiftung der Leber & Gallenblase 
✔ Bitterstoffe wie Chicorée, Löwenzahn & Mariendistel unterstützen den 
Fettabbau. 
✔ Reduktion von Tierfetten, Zucker & Alkohol entlasten die Leber. 
    Mentale Reinigung – Gedankentoxine loslassen 
✔ Gespräche, Meditation, Achtsamkeit helfen, emotionale Spannungen zu 
lösen. 
✔ Affirmationen stärken das Vertrauen in den eigenen Körper. 
    Hormonbalance unterstützen 
✔ Omega-3-Fettsäuren aus Leinöl, Walnüssen & Algen fördern die 
Hormonproduktion. 
✔ Regelmässige Bewegung stabilisiert den Fettstoffwechsel. 
    Darmflora & Verdauung regulieren 
✔ Probiotika stärken die Verbindung zwischen Darm & Hormonen. 
✔ Ballaststoffe aus Gemüse und fermentierten Lebensmitteln unterstützen die 
Verdauung. 

 
Fazit – Unser Körper ist ein Spiegel unseres Geistes 
✔ Fette transportieren nicht nur Nährstoffe – sie tragen auch 
emotionale Lasten. 
✔ Hormone sind die Boten der Seele – Cholesterin ist ihre Basis. 
✔ Leber und Gallenblase spielen eine zentrale Rolle im emotionalen 
und hormonellen Gleichgewicht. 
✔ Gedankentoxine wie Ängste, Sorgen und Stress können den 
Fettstoffwechsel nachhaltig stören. 
      Lassen Sie uns bewusster mit unseren Gedanken umgehen – denn 
sie formen nicht nur unser Leben, sondern auch unseren Körper! 
 
     Bleiben Sie dran für die nächste Episode! 



Dies ist die zweite Folge meiner neuen Blog- und Podcast-Reihe zur Rosewelt 
Organsprache. In dieser Episode teile ich einen praxisnahen Fall aus meiner 
Erfahrung – ein tiefgehender Einblick in die Anwendung der Organsprache und 
die Zusammenhänge zwischen körperlichen Symptomen und inneren 
Prozessen. 
      Diese Folge dient als Brücke zwischen meiner bisherigen Arbeit und den 
kommenden Episoden, in denen ich die Grundlagen der Rosewelt 
Organsprache vorstelle. Schritt für Schritt erfahren Sie, wie Körperorgane 
mit uns „sprechen“ und wie wir lernen können, ihre Botschaften zu verstehen. 
       Abonnieren Sie diesen Blog und/oder Podcast, um keine Episode zu 
verpassen und tiefer in das Wissen über die Sprache des Körpers 
einzutauchen!      
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